4-Takt Ottomotor                         von Richard, Oliver, Patrick und Louisa                                   22.10.2016                                      
Zusammenfassung 4- Takt Ottomotor
Geschichte:
 Den 4- Takt Ottomotor hat der Ingenieur Nicolaus August Otto erfunden. Er ist am 10. Juni 1832 geboren und am 26. Januar 1891 gestorben. 1862 hat Otto erste Versuche mit Viertaktmotoren gemacht, die aber erst 1876 zum Einsatz kamen. 1863 baute er seine erste Gaskraftmaschine. Durch finanzielle Unterstützung von Eugen Langen gelang es Otto im Jahre 1876 einen Viertaktgasmotor mit verdichteter Ladung zu entwickeln, der durch Wilhelm Maybach die Serienreife erlangte. Dieser Gasverbrennungsmotor wurde nach dem Viertaktprinzip aus der Grundlage der Erfindung des Gasmotors von Étienne Lenoir entwickelt. Dieser Motorentyp ist die Grundlage für den Bau von Verbrennungsmotoren bis heute. 1884 erfand Otto die elektrische Zündung. Dadurch wurde es möglich, dass man flüssigen Brennstoff alternativ zu Gas benutzen konnte. Die Viertakt-Ottomotoren werden zum Antrieb von Motorrädern, Booten, Rasenmähern, PKWs und vielen anderen Maschinen genutzt.  
[image: Bildergebnis für 4 takte motor]Funktionsweise: 
Wie der Name des 4-Takt Ottomotors schon sagt, hat er 4 Takte. Der Energieträger ist Benzin. Im ersten Takt wird Benzin in die Luft gespritzt. Das Ventil zur Verbindung zum Zylinder wird geöffnet. Anschließend wird es wieder geschlossen. Wenn das Ventil dann geschlossen ist, wird das Einlassventil wieder geöffnet. Der Kolben geht nach unten und saugt somit das Gemisch ein. Im zweiten Takt wird das Ventil geschlossen und das Gemisch wird mit Druck auf 400-500° C erhitzt. Nun ist das Gemisch aus Luft und Benzin Gasförmig. Der Kolben geht nach oben und drückt das Gemisch zusammen. Im dritten Takt wird dann die Zündkerze gezündet und so brennt das Benzin. Es knallt und der Kolben wird durch die Explosion nach unten gedrückt. Im vierten Takt geht das Ventil zum Auspuffrohr auf und der Kolben geht nach oben und drückt das Gemisch aus dem Auspuff heraus. Anschließend wird das Ventil geschlossen und alles geht von neuem los. 
Einsatzbereiche: 
Der Ottomotor wird bei Autos, Pumpen und Kompressoren benutzt. Die Leistungsfähigkeit des Ottomotors ist 8,4 Liter Hubraum bei Sportwägen. Der Wirkungsgrad betrifft bis zu 40% bei Toyota mit Atkinson-Kreisprozess.
Zukunftspotential: 
Der 4- Takt Ottomotor hat kein großes Zukunftspotential, denn er verbraucht zu viel Kraftstoffe. Außerdem ist er Umweltschädigend.  Zukünftige Autos, die den Ottomotor ablösen ist zum einen der Eco-Drive/Eco-Motor. Er hat zwei Zylinder, verbraucht 20 bis 50 Prozent weniger Kraftstoff und ist in der Herstellung 20 bis 30 Prozent günstiger. Zum anderen wird das Elektroauto den Ottomotor ablösen, denn der Antriebsstoff ist auf längere Zeit billiger. Außerdem ist das Elektroauto umweltfreundlicher und das Auto erzeugt keinen Lärm. Außerdem wird es nicht mit Benzin, sondern mit Strom betrieben. 
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